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TodeS, i?t!,eil der Härder

MNadison, Braun Scirard u. Warrick.
M Lemen Montag, Mmgens nach » Ukr,wur-

Mn die Mvrder B eck e r'S und Weavrr's
Mor den Richter der Criminal Court, JameS
M>. Bowlin, gestellt, nnd erkieltrn lkr Todes-
lurthcil. Aiif die ihnen v»rqelegte Frage, ob

Msie vorher noch etwaS z» erklären kätren, was
Idcn Ausspruch des TodeSmtheils gegen sie
»abzuwenden vermöge, antwortete n»r Madi-
»son mit frechem Gleichmut!, : "Nichts für
» meinen Tkeit," die ander» lehnten es schwei-

qend ab. Der Richter erklärte idnen darauf,
daß, da sie einzeln gerichtet worden wären,

keiner den speciellen Beweis gehört ka-
W>r, der in der Sacke der Uebrigen gelieferts worden sei, es passend erscheine, daß ikneu

die Geschichte des ganzen Vorfalls nochmals
vorgehalten werde; dies geschehe zugleich, »in

ans ihrem Gemütke den letzten Schatten von
'irdischer Hoffnung zu entfernen, damit sie um
so früker Trost bci einem kökern Richter su-
chen möchten. Der Richter fuhr sodann fort:

"Es geht anS k>em Zeugniß hervor, daß
Ihr ungefähr drei Tage vor der denkwürdi-
gen Nacht vom I7tcn April den Plan zur Be-
raubung des HaiitelShauseS der Herren Col-
lier und PettuS entwarfen. Um diese Zeit wur-
den u»ter Ench noch einige gewissenSscrupel

rege, und Ihr konnr, t nicht einig werde», ob
Ihr zu dem beabsichtigten Verbrechen noch
Bwtvergießen hiuziizufligen wolltet. Aber
der böse Geilt walkete vor, uud eS wurde
schließlich ausgemacht, daß Ench a» der Voll-
fuhrung Per !kat selbst Blulvergiesse» nicht
t'inveril sollte. Der nächste Ort, wo man

Emil wieder findet, ist an Bord des Dampf-
bootcs Missouri, wo )l>r Euch am Sonna-
bend Ab> nd, den t7len April,nnier dem Ver-
wand, dir Maschinerie zu besebeu, versam-
melten. DieS die Ausführung deS Verbre-
chens anordnende Zusalumenkuuft. Ihr ver-
ließt taS Boot,nnd stelllet Euch an der Front-
straße, dem Hause von Collier und PeirnS ge-
genüber, ans, den Eintritt der geciaiieteu
Stunde erwartend. Gegen !) Uln deS Abends

'wo die Straßen mit Menschen gefüllt, nno

beinahe noch lederma» munter war, nud wo
sich Einer in seinem GeschäfiSz mmer mit ge-

öffneten Thüren an einer der volktrichste»
Straße» der Stadt vollkommen sicher fühlen
konnte, drangt Ihr, das heißt. Du, Madi>'on,
zuerst, in das Geschäftszimmer nn, nnd folg-
test teil wlchhabenden jungen Mann, Jesse
Baker, um die Gute einer Bauknote, unk'
während cr, »ichtS ArgeS vcrmuthend, und
mit ciner Gurmulhigkeit, die er stets gegen
seine Mitmenschen gezeigt hat. Dir durch die
Untersuchung der Note eine Gefälligkeit er-
wies, nnd daonrch völlig ausser Stand gesetzt
war, sich vorzusehen, führtest Du den tätli-
chen Streich, der ihn deS Lebens beraubte.

hier ist im Zengniße einiger Widerspruch;
die richtige Meinung ist aber wohl, daß Ihr
übrigen unmittelbar, nachdem der Schlag ge-
falle», zusammen eindrangt. Ihr durchsuch-
tet daö Schlachtopfer »ach den Schlüssel»,
und da ihr keine fandet, hülltet Ihr ihn »1

ferne Bettücher, unt' legtet >hn ins Bctt; Ihr
machtct euch darauf an die Arbeit am Geld-
beh,ltter, nachdem Ihr Einen oder Zwei von
Euch zu Wache» ausgestellt hattet Am be
kälter arbeitet Ihr, biS Jacob Weaver, der
Schlafgevosse B»lcrS, crschieu, waS uugefehr
lim II lldr geschah. Er schlug a»S !kor,
um scinc» freund !» eiiveckeu, ro > dem er

nicht träuinre, daß er den Todcoschl if schlie-
fe; ta> auf entstand ein Woetwedifei nnier
Euch, wer sei» Mörder werden sollte. Die
schreckliche Aufgabe fiel auf Cail Braun, uud
die ?lrr, wie er sie gelößt, war mit schrecklichen
Merkmalen an dem Gegenstand deS Verbre-
chens gezeichnet. Du »ahmst, während sich
die Ucl'ngcn verbargen, Stellung hinter der
Thür, öffnetest, und schlugst ikn, als er ein-
trat, zn Boden, die Streiche wiederholend,
biS er todt war. In einem Augcublick zer-
ftörtcst Du das Lcbcn cines jungen ManncS,
dcr Dir nic etwas z» Leide gethan, dcr, der

Stolz und die Hoffnnng seiner Freunde, und
eine Zierde der Gcscllsct oft gcwcfen war.

ES zeigt sich ferner, daß Ihr, da Eure Be-
mühungen, das Gewölbe zu eröffnen, frucht-
los waren, daS Gebände an fnnf Orten in
Brand stecktet, »nd Euch »ach Haufe begabt.
Du, Braun, warst dcr letzte, schloßest das
hauS, und warfst den Schlüssel weg, obiic
Zweifel in der hoffnnng, daß Dn durch letz-
teres alle Spuren deS schrecklichen Vorfalls
in ewige Bcrgcssenheit begraben, nnd die Welt
in nntzlose» Vermiltl'iingcnüber das Schick-
sal der nnalncklichen Bewohner zurückgelassen
habest. Der Brand gelang Euch nnr zn wohl,
Ihr zerstört« das ganzc Gcbändc: jedoch
nicht schnell geniig nm die Spuren des schänd-
lichen Verbrechens zu verkennn.

Während der herzerschütternden Scenen,
die hier geschildert worden sind, wart Ihr,
Scward und Warrick, dcm Zcugniß gemäß
«n verschiedenen Posten bald im Hause, in
mitten der tragischen Scene, bald auf der
Wacht, um Ucbcrraschung zu vcrhincn.
Oeiden Stellungen erklärt das Gcsctz Encr
"Verbrechen, der Verworfenheit inid strafbar-
Ucit, nach, fnr dasselbc, als wenn Ihr selbst

.-Drn tödtlichcn Strcich gcsührt kättct. Und
»nit Recht; dcnn Käilci Ihr allr Thc>lnahme
Verweigert, oder Euch neck zeiiig davoll zu-
rückgezogen, <0 wnrde dcr Wclt dic Erzählung
dieses schrecklichen Vorfalls, und Euch dic Fol-
gcn davon grjpart wofden sein.

Kurz nachdem Ihr ins Gcsammt daS Gc-
bändc vcrlassrn haben müssct, nngefebr um
Mitternacht, wo dic Stadt in tiefcr Ruhc lag,
ilnd sich Jkderman in Sichcrheit wähnte, stör-
te sie der >chreckliche Feuerrnf aus dcn Ber-
ten auf. Die Bürger mir gewohntem Eifer
und Neesen, gestählt zum Kampf mir dcn vcr-
zehrenden Elementen, stürzten herbei, erbra-

chen eie Tküren, drangen mit Gefahr ihre«
eigenen Lebens hinein, und zogen dcn noch
warmen Körper des jungen Weaver hervor,
der die unleugbaren Spuren des an ihm voll-
zogcnen schrecklichen Verbrechens an sich trug,
eines Verbrechens, das an Vermrsscnkeit dcS
Entw rfs und Encrgic dcr AuSfükrung kaum
noch feines Gleichen >m Lande gefunden.
Beim Anblick der schrecklichen Wirklichkeit
schaudertencdie Menschen instinctmäßig vor
einander zusammen, man dachte an die Toll-
süknkeit der Verbrecher, man dachte daran,
daß sie frei l»nhcrg>cngen, und Jedermann
zitterte für seine uudeschtHle Heimatk. Ver-
dacht wurde rege, nnd dock blieben gewöhnli-
che Lcrbikchir davov üuberuyit. D>c Encr-

gie der AvWhrnng schnytr gemeine Verbrat
cher vor Argwohn Niemand wußte mekr
waS er scineii, Mifmenschen sollte.
Die Banden der Gcftilschask 'v.iken beinahe
aufgclößt, als zum glücklichen AttgeubUck f»r
de» Frieden und die Sicherheit der Person
und des Eigenthums, und für die Oberbcrr-
fchaft der Gesetze, sich ein, mit einer Reihe
von Verbrechen beladenes Gewissen von sei-
nen natürlichen Ouaalen dnrch rückhaltlose
Erzählung Luft zu verschaffen suchte, cme Er-
zählung, welches eine höchst traurige aber utt«
leugbare Bestätigung gesunden kat.

So habt Ihr in ciuem Augenblicke gottlo-
ser Habgier das Dasein zweier Mensche» ver-
nichtet, die erst anfienge», nützllch zn werden,
die m der Blüthe und Fülle ihrer Hoffnun-
gen dastanden, »nd der Mannkeit entgegen
gicngen, ws das Herl nur für Mitgefühl und
Humanität schlägt.

Dies kabt Jkr gethan in einem Falle, wo
! Euch nicht einmal Leidenschaftlichkeit zur Cnt-
schuldlguug dienen kann. Jkr einziges Ver-
gekcn war, daß sie in dcr Erfüllnug ikrcr
Pflicht zwische» Euch und Euern heillosenz Beginnen standen. Ihr habt eine Tbat be-
gangen, die keine Macht der Erde wieder gut-

! machen, keine Zeit verwischen kann. Keine
Strafe, dcr Ihr Euch unterwirft, kau« das

l Uebel vergüten ; aber Euer Schicksal mag eiu
warnendes Beispiel für andere sei», damit sie

j dcn Pfad vcrlasse», der zur Gefahr und Ver«
dcrbniß führt.

Ich habe Euck dicsc gcnauen Thalcunm«
stände deshalb vorgelegt, weil ich die rrnstli-
che Ueberzeugung hege, daß der Gerichtshof
Euch dieses schnldiq ist, um Euch in uicht miß-

! zuverstehenden Worten aus Eure wahrc Lagc

aufmerksam zu machen, um jede salsckc Hoff-
! »»Hg, mir dcr Ihr Euch noch schmeicheln uud

täuschen könntet, zu verschcnchkn, um Euch
Eucr Verbreche» i» seinein wahre» Charak-
ter, nnd die strengen Aufforderungen der ös
feutlichen (Aercchtigkcit vor die Angrii hal-

. rcii, »nd feierlichst in Ench zu dringen, daß
i Ihr de» Anker Eurer Hoffuling vor cincm hö-

l Hern Tribttiial, als alle irdischen Rickterstuh-
l le, auswerfen, nnd nur Miiatc au dcr O.ucl-

le allcr Guade suchen möget-z-
-?ioch ein Wort, »nd daö Gericht ist fertig ;

aber dieses Wort ist der schrcckli>l'c Ausspruch

dcS Gesetzes. CS ist, daß ihr, Madison <..»>l,

5 Blalichard), Carl Braun, Alfred (auch Al-
! phens) Warrick, und James Seward (auch
> Scwell) ?Ihr und jedcr von Euch, zu»» Ge-
fängniß zuruckgehracht werdct, woher Ihr
kommt, nnd daselbst verbleibet bis Freitags,
den Nten Juli, »nd daß Ihr a» diesem Tage
von da zum Orte der öffentliche» .Hinrichtung
geführt, und d.ifell'st zwischen den Stnudri,

! von U) llhr Vorm ttagö und 4 Uhr Nachniit«
tags an Elierni Hals aufgehaugen wcrdct,
biS Ihr todt seid.

Möge Gott Euch die Gnade gewähren, die
Ihr durch Eucr Verbrechen bei Euer» Mit-

Nach diesem Richterspruch, der mit Aus-
nahme Braiiil's von de» übrige» mit schein-
barer Gleichgültigkeit ausgenommen waid,
wurden die Verurthciltcn zum Gefängniß zu-
rückgebracht.

T r a » r i g e r V 0 r fall.?Am Dienstag
Ablud, den l.itc» Inui, ereigneie sich folgen-
der Unglücksfall: Jessc W eber, ein Sohn
deS hrn Peter'R>eher, von Monnt Pleasant
?annschip, AtaniS Cannty, nngcfähr 20 oder
21 Jahre alt, hatte »1 dem Slohr des Hrn.
OwiuqS, in M'ScherryStanu, einige Sact'en
gekauft, «lud aIS er sich ans dem Heimwege
befand, stürzte sii» Pfcrd mit ihm an dcn,

hnlfc dcS hr», lohauu Marschall, wodurch
er sehr vcrlcl?t wurdc. Mau trug il'» iu daS
Haus deS hru. Marschall, wo sogleich ärzt-
liche hülfe herbei gerufen ward. Am näch-
sten Morgen bolte ihn sein Vatcr heim, al-
lein dic erlittenen Verletzungen waren von
dcr Art, daß cr in 24 Stundc» von dcr Zcit
da das Unglück gcschah, lcinen Geist aufgab.
Seine irdischen Ueberreste wurden vorigen
Donncrstag auf dem römisch-catboliichen Mot-
tcSackcr zur Ruhe gebracht.? Han Gazette.

Kna p pe sEu tk 0m m e n.?Ei» Ge-
fangeilrr, der in dcm Cirn-Gkfängnißhofc in
Brooklin am Felsensprengr» arbeitete, ent-
k.im am 12tc» Juni mit knapper Z,'otb dem
Tode. Er war am Laden mit Pulver, als
gerade ein schweres Gewilter aufstieg. Man
sagte ihm cr sollte die Arbeit anfgebeu, aber

! er sagt? daß cr mit Laden fcrtig werdcn köiin-
tc clic das Gewitter heran käme. Er haric
kaum dic Wortc gcfprochen, als der crste
Blitzstrahl, angezogen von dcr Eisenstaugc
mit welcher cr das Pnlvcr uicdcr gestampft
hatte, in dic Ladung fuhr, das Pulver cut-
zündctc und deu Frlfeu worauf cr faß i»
Trümmer zerschmetterte. M-»> glaubte zu-
erst der Manu sei todt, doch saud sich bci gc-
nancr UntcrsuU ung, daß scinc rechte Hand
leicht verwundet und sein unterer Körper
z-rmlich vc> bräunt war. Er ist stark auf dcr

Besserung.?L>b. Beob.

D a in m p 112 m üble a ufgefpreng t.

?Zu O.uincn, Illinois, zersprang am vre»
Juni der Kessel an dcr Dampfmühle von Dr.
Rogers, und warf das Gcbände, welches von
Backsteincn war, gänzlich in cinc» Schutkau-
scn. Hrn. Cavil, dcn Ingcniciir, zog man

lcbcnSqcfährlich a»S dcn Riiincn; Hr. Bcn-
son, der Lehnsmann dcr Mnhlc, wnrdc zu ci»
»cm Fcnstcr im zwcitcn Steckwerk hinanSge-

worfen nnd stark beschädigt ; Jobn uud Ja-
mes Wilson, dic uahc dcr Mnhlc standen, cr-
hieltcn beträchtliche Beschädigung, und noch
eine andcre Person wird vermißt. Ein dane-
hcn stchcndcr backstcincncr Stohr wurdc stark
beschädigt nnd in Brand gcsctzt.

Ein Verbrecher, Namens C l a r k, der we-
> gen Strassenraubes im Staats-Gefängniße

von Obio sitzt, und der schon mehrmals we-
gcn ungebührlichen Bclragcns gcgcii scinc
Mitgcfangenen und die Aufseher bestraft war,
ergriff neulich eine Art, und schlug damit de»
Aufseher Sells dergestalt an den HalS, daß
dcr Kopfsast vom Rumpfe geircnnr wurdc.
Ein Mitgefangener, der dem Aufseher zu
Hülfe eilen wollte, entgicng nur durch einen
geschickten Seiten Sprung einem ähnlichen
Schlage, und nur mir vieler M»he gelang es
dcn wüthenden Verbrecher zu entwaffnen.

Einc junge Damc wurde nculich zu ihrem
Sweetheatt Vexheirathrt, wclcher sich zur
nämllwkn Zeit im Gefängniß befand. Was

, doch die Lirdc nicht t!)U» kann.

Ovv 5 fltlo n.?Di>- Da,"vs!'oot ?>»>>' i'
»yd die Mrgelbakn ?inie führen zwischen Phl
sah/lÄna und WiimwOo« einander PaWqie- l i
rc zum Trotz, und bade» endlich den Fahr-! >
lobn >iuf Seins für die hin- »nd hrr- >
fahrr herunter gesetzt der sonst ei» Thalrr >
gciocse».

.Herr Morris, von der Alleiiton Baucrei,
nahe bei West Ckcster, Pcnnsvlvnnicn, mach» >
in einer Zeitung daselbst bekannt daß er einc .
Durkam Kuk bcsitzt,von der er in einer Wo- >
che quart Milch erhalten habc, aus wel-! i
cher er 15! Pfund Bnttcr gemacht dat. !

EineS t r a 112 e fü r Lach c n!? Ein
junger Kerl mußte neulich in Boston ei»e>
Strafe von Sü 7', bezahlen, weil er nber eine
junge Ladn lachte welche etwas unschicklich ans!
die Erde fiel, als sie über die Straße spriu
gen wollte.-DaS war doch zu arg.

In den oberen am Missouri gelegenen
Cauulies ist ein bedeutender Betrag von fal
scheu Goldinüiizen in Umlauf gesetzt. Kür?
lich verkaufte ein Manu dort ein Pferd, und i
erbielt de» Kaufpreis zu »75, aneschlicßlich i»
selchen falschen Gcldmunzcn.

NcligiöfcToleraii z.?Die Court
of Session in der Stadt Nennork bestebt aus!
:j Richter», von denen der eine ein Protestant,
der andere ein Catholic und der dritte ein Js- >
raelite ist.

.Havanna war, nach den letzten Berichten, >
sebr von kraiikbeitcn heimgesucht; »anient
lich berrschte unter den Seeleuten des Jasens '
das gelbe Fieber mit ungewöhnlicher Heftig-
keit.

hllnd e Be völk e r n n g.?Ein Herr
der wahrscheinlich sonst nichts zu tlmn hatte,
macl'te eine Berechnung, nal' welcher er her-
ausbringt daß sich in den Ver. Staaten 2,-
«>0l>,0»0 Hunde befinden die SIU,OOO,VOU
jährlich zu unterhalten kosten.

Im Staat Vouisiaiia werden 25,0,000 Acker
Land mit Zuckerrohr, IW,iX>O mit Reiß, und
240,000 mit Baumwolle bepflanzt; die iibri-
gtii 27,0»,»,000 Ilcker dieses Staats liegen
noch wust uud unkultivirt.

> Es beißt die Wirthe und Allste, keller s)al-
ter wollten alle Zeitungen ausgeben, weil
die Drucker, die sonst ihre besten Kunden wa-
re», eine Mäßigkeirs-Gcscllschafr gebildet hät-
te» !

Die Bittschrift von Ncuyork zu Gunsten
einer National Bank, mißt über 200 Fuß.
Sie ist jctzr in Waschiugton.

Es ist eine harte Arbeit nichts z» thun und
zu viel davon auf haud zu haben Und es ist
harte Zlrbeir von jemand Meld einzncollekii-
reu, der sagt: "Ich will es morgen bezahlen.'

Welschkor» wurde in Mißouri so niedrig
als drei das Büschel verkauft. Für
dieses kau» man es ja kaum dreschen.

Bei der nenlicheu Eourt fir cr-
hielt eine Miß Maraarctb Troi», ivelche erst
>7 Jahre alt ist S>2s>oo von rinem .Hrn. N.
O. Beuettee, für den Bruch eines Ehever-
fprcchcns.

Sieben Deserteurs von dem 34sten Negi-
nieut, an den Fallen ans der Canada Seile,
ertranken vor ein paar Tagen, als sie den
versuch machten über den River zu schwim-
mt».

Die ?oko Fokos vonWestmorrlandZanntv
haben Samuel Hill uud WiUiaiu
für die nächste Gcfctzgcbung in GMuiiung
gebracht.

Man bat davon gesprochen ein Tippccanor
Mouumeiit auf dem SchlMtfcldc, »1 Indi-
ana, zu errichten.

Porter Schin Plaste r.?Wir Ha-
hr» erfahren, daß der Rath der lZity Lanca-
ster gesoiine» ist, Schinplaster auszugeben.
Las wird doch ächte Lokofoko-Munzc werde»,
?Einer unserer Collcgcn meint daß Porter's
Bildniß, in voller Längc, die Viugctte zieren
werde. Wir möchte» als schicklich vorschagen,
die Brustbilder aller Begnadigte» rundum zu
setzen, vorausgesetzt daß eS der erlaubt,
denn ihrer sind Biel e.?Beob.

i Eill E 0 n greß mallnvollG e w ich t.
?Ei» Brief von Wafchington unterm 21.
Juni, an de» Neu Aork Herald meldet, daß

j Oir 0 n 5). L e w i s, Eongreßglied von Ala-
bama, «n jenem Tag zum Erstenmal diese
Sitzung in seinem Stuble erschiene» sei.?
Sei» ungeheures Gewicht soll Ursache seines
späten Ankommcns sein, welches vierhun-
dert und etliche s e ch 6 j i g P 112 n n d be-
trägt !

Neue Nagelm a s ch i n c.?ln Neu
?)ork hat ein Hr. Walter Hunt, eine Maschi-
ne erfunden um jederlei Art Nägel zu ma-
che», wofür er hier, in England und in Frank-
reich ein Patentrecht erhalten, die alle bishe-
rige Maschinen der Art weit übertreffen soll.
Oer Nagel wird regelmäßig kcitclförmig mir
dem Kopf daran und einer schneidartigeu
Spitze, gleich einer sogenannten »nl
spitze geschnitten, so daß er im Eintreiben
die Holzfasern durchschneidet. Es wird an-

. gegeben daß die Maschine nur einfach in ih-
rer Bauart fei und im Stande wäre von 500
bis 700 Nägel in einer Minute zu verferti-
gen !

Der Rector Trotzcnback zu Goldberg in
Schlesien, redete feine «chülcr gewöhnlich
folgcndermaßen an : "Guten Tag ihr fürst-
liche und kaiserliche Gekeimräthe und Miui-
ster, ihr Bürgermeister und Rathsherren und
Richter, ihr Kaufleute, Kunstler und Hand-
werker, ihr Bettler und Lumpenhunde! das
alles könnt ihr werden je nachdem ihr euch
auffuhrt."

(E inge s a,! d r.)
Herren Drucker. Haben Sie die

> Gute folgendes einzurücken, und wen der
' Schuk paßt, der mag ihn tragen.
! W>e verdorben das Gefühl der Lok? FokoS
>,n unsern, Tauuftljip P, liefert fclgenvtS ei.i

BekänntMnawenvi.
Frauenzimmer b»'! der »sken WM einen

warm?» Ambril a» deiiiMZaklkarnpf, welches
auch wieder der F.i» zu werden swuu - aber
daß in unserer Na>> bars l'afr dieselbe l-t wahe
alle süx Porter, oder z,l der Veggv Braln ,
'Vartv gehören, tknt mir wirklich leid; und!'

ein jeder muß einsehe», daß dieses ihnen nicht!;
zur Ehre gereicht, den» wem, sie nur darsn > >
denken, wie gefühllos er gegen ihr Geschlecht >;
gehandelt hat, so wäre dies schon genng ih-
nen den Abscheu zu machen. Neulich hattet
ich ein Mespräch mit einer dieser Frauenzim-! >
mer inBezug ans Harriso», während welchem
sie sich äußerte, daß derselbe weder an Gott <
noch an den Teufel geglaubt hätte. Dies! (
alles würde ich nicht angeführt haben, aber -i
ledcrmann weiß, daß sie eS von sonstwo gr- >
hört haben muß, uud wird es wahrscheinlich j 5
von ihrem nahen Verwandten gekört haben,!!
welcher einstenS sagte, daß " wenn er wüßte, > >
daß unser Herrgott ein Federalist sei, so wollte
er nicht in den Himmel." Dies zeigt wel- i
cheS Gefühl die Loko FekoS in unserer Nach- !
barschast haben. Hvnneu solclie Personen 1
an einen «!ott glauben, die sich ans solche >
??eise äussern. Wenn yiekr gesagt wird, j
will ich Sie wieder davon in Kenntniß setzen.

Nieder Mac iingie. <
<

Nerlneiratket: '
An' letzten Freitag durch den Ebrw. s)rn.

.s>r. Elias Batt von Easton, niit
Miß hannah Ranch von Lowlnll.

Am letzten Sonntag durch denselben, Hr.
lerl Keck, mit Miß Carolina Jung, beide
von dieser Stadt.

Starb.
' Am vorletzten Dienstaq, in Waschington
Cily, Major General Alerander M a-
comb, im »Osten Jahre seines Allers. Er

! war ein allgemein beliebter Bürger, und war
in der Schlacht von Plattsburg zugegen. Er
dient? als Marschall bei der Einschwöruug
des General Harrison.

Am 7ten Jnni in Ober-Mac»ngie Taun-
schip, Lccha Cannty, an?llterSschwäche, E l i-
s a b e t k, Ehegattin des schon lange verstor-
benen George Steinige, in einem Alter von
7!> Jahres I Monat und 15, Tagen.

Am letzten Mittwoch in Ober Milsord, Le-
ch« Cailntn, die Ehegattin des Hrn. Martin
.Nemmerer, im Vllsten Lebensjahre.

Vor etlichen Wochen in Ober-Milford, die
Ebeaattin deS s?rn. Daniel Walter, in einem ,
Alter von ungefähr 5,3 labren.

Ain 2ten Juli, Sarah, Ehegattin des Hrn. j
Joseph Wetherl'old von Lowhill, in 46sten i
Jahr ikreS Alters.

Am t sten Juli in Ober-Milford, Hr. Heu- >
rich Knappciiberger, im 74 Lebensjahre.

Postamts - Bericht.
Folgende Briefe sind diese Woche iin Alleii-

tauner Postamt liegen geblieben :
William Agee, Albot und Anthony 2, Levi

Barber, losuah Bitting 2, Abuer D. Bond,
E q. John Bichi, loku Brong, Jacob Biehl,
Io!m Blank, Henry Barker 2,NicholonS Bo-
rell Salomon Bower, Samuel Brown Geo.

Biddle, Esg. William Burkhalter, Benj.
Burger, Daniel Conler, William Cmig, D.
Caschner, Thomas Ciark, W- Diekl, Alarcu-
cr, Sokn und Co,, Citty Doniiatt, EliasDiehl
John Krämer, Esg. lolm Eckert, Jacob Fell,
»hilip Fink, Heinrich Fendorf, lokn Fry,
CKarleS Gackenbach, lokn Maß 2, Charles ,
C. Gräter, Sol. Griefemer, Efg. Manassi.

Polly Grim, David P. Grupp, henr»
hartzrl, Oovid hough, George F. Hoble,
Charles Hauer, AugustuS hakue Harrison
Hough, A iron hanlbiirger, Jobn Horn,
sevh s?irst, Michael Hildebeutel, Catharina !
.«nanst, henrv Strauß, Edwin Klein, Peter
Klaß,Nathan Kortzenberger, Slaro» Keck, W-!
Kelln, Francis, Klein, Johu Kemerer, Cbar- >
leS Keck, David Kaufman, El'rw, John Kra- >
mer, Lorence Klein, Charles Kouvell, Efg !

Knanst 2, Adam Kuutz, Zacharias
Lerch, Mr. Legi, I. Losch, Jesse Lerch, Ste-
phen Lawall, David Laury, A. Lehman, hen- j
rn Levan, Jacob Miller, Albert May, lolm ?
Mokr, 2 Daniel Mener, Catkarina Miller,!
Peter Miller, He»r» Miller, Conrad Miller, >
ThomaS Miller2, John M'Miirtrie, Elisa«
beth Williams, Thomas Newkart, I. New-1
hart, Au» Niltt, George Oversheiiier, Cl'ar-!
les Neighly, Elisabeth Newkart, Philip Fry,
Rebecca Woodriiig Mr. Mullin, Johannes
vreis, I. F. Pflngcr, George Röter, Durs
Rudy, Sam. Ritchey2, Michael 5). Read,
Jonathan Reinkart, .Henry Sehm, Jacob!
Stettler, Rosenna Schliler, L. Säiipe, Stc«
pken Scheirer, Elisabeth, Schneider, John >
Schneider, Elisabeth Sink, George Spinner,"
Abr. Spinner, Michael Sterner, Jacob Sa-!
gil, Mary Schnerr, Sarak Ann Schingler,!
Wm. Snyder, lokn Schiffert, Samuel Sa- !
vage, David Steffen, John Schutz, Adam
Snanner 2, Jonathan Schoole», I. Schmitk,
I. R. Stoddart, Esq. Jacob Trorel, Nenben
Trorel, Mr. Tanlor, Constabel llnangst,
I. L. Wickler, W- Boas oder I. Wor«
man, Georgc Winterstcin, Jacob Weber,!
Michael Kerschner, N. Fry, C. H. William,
Levi H. Whitney, Esq. Henry Wolf, Harrict!
Waltman, F. Wkykcr, Robert ?)ost,
William ?loke, Andrew Nüiigling, Michael
?)oung, Esq. I. Zimmerman Daniel Meycr.

Pcrsoncn welche fiir Briefe anfragen, be-
lieben uns zu berichte» daß sie'bekannt ge-
macht sind.

A. L. Ruhe, Postmeister.
N. B. Alle diejenigen welche noch Post-

! qeld an das Departement schuldig sind, müs-sen daßelbe okne Fekl zwischen nun und dem
täten Juli abbezahlen.
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Ein Ccrtisicat.
Ich bescheinige hiermit, daß ich schon seil

mehreren Jahren mit dem so sebr bekannten
Uebel, der Hömerboidez», (den PeilS,) behaf-
tet gewesen^unv nachdem ich alle Mittel an-
gewandt, die mir aiigerarkeu wurden und vie-
le Mediziner ohne Erfolg confultirte, so kauf-
te ich mir ein Glas von Dr. Fischet'S
Tropfen, welche, nachdem ich dieselbe unge-
fähr eine Wochc, gebrauchte, meine Gesund-
heit wieder gänzlich herstellten?und ich war
Gott sei Dank, niemals gesunder.

Moses Horn.
McsMq« Juli 7. NH-S«

Articfcl. per Allein Easton

Flauer . . . Darrel 62 ! M
Weizen . , . B»,cheli »<> »

Roggen . . -tS'j SÄ
Welschkorn . . 42
Bafer.... 23 W
Hnchweizen . . AS LS
Flachssaamen . I2Z i2s
Kleefaamen .

. 3 <>v > 3 (kl

Tlmothvsaamrn. 250 2A>
Mruiidbirncn . 2ä 2-',

Salz . . . 70 ! 75,
Butter . . . Pfund 9 Iv
Unschlitt ... 1l 12
Wachs ... 22 25
Schmalz ... II) 12
Schi» ke »fleisch . 0
Seitenstücke . . M 7
Werken Garn . 111 12
Eier .... Dutz. 8 8
RoggenMbisk». ! Gal. 13 W
Aepfel Whisky . ! 2N j 26
Leinöhl ... 5V W
Hickory Holz. . Klafter 450 4 s<j

Eict'en Holz . . 85V » 75,

Steinkohlen . . Tonne t» 0G K5O
Gips .... «50 «SO

Philadelphia Marktpreise sind
seit letzter Woche nicht verändert worden.

Vorgeschlagene Verbesserung

Der Constitution.
Beschluß betreffend einer Verbesser-

ung der Staats Constitution.
"Beschlossen durchden Senat

und HiuSderßepresentanten
in A llge meiil e m Rath versam«
m e l t. Daß die Constitution dieser Republik
in dem dritten Abschnitt des zweiten Artikels
verändert werde, daß er wie folgt lese:

"Daß der Govvrrnör, sein Amt für einen
Zeitraum von drei Jahren behalten soll, vom
dritten Dienstag im Januar, feiner nächstfol-
genden Wakl, und soll nicht tüchtig sein eS
länger zu halten als ein einziges Termin von
drei lahren, in einem Termin von neun lah«

! reu.
W>n. A. Cradb,

Sprecher des Hauses der Representanten.

In. H. Ewing,
Sprecher des Senats.

Pennsylvanien, ss ?

Secretärs Amtsstube, j Ick? beschemize
hierdurch daß das Vorhergehende eine getreue

Abschrift eines Beschlusses ist, welcher eine
Verbesserung zu der Constitution vorschlägt,
»nd welchem bei der letzten Sitzung der Ge-
setzgebung von einer Mehrheit der erwählten
Glieder in jedem Häuse beigestimmt wurde,
wovon das Orginal in dieser Amtsstube auf»
bewahrt ist; und zur Willfahrt des lehnten
Artikels der Eonstieutioii dieser Republik be-
ordere ich hiermit da? dieselbe bekannt ge»Mt
»verde wie der gedachte Artikel eS rvrffkWvt.

Zum Zeugniß dessen, setze ich mei-
>e Unterschrift uud Siegel der te-
sagten Amtsstube, zu Karrisburg,
hierzu, diesen 14. Tag Juni, 1841.

Fr. R. Schunk.
Secretär der Republik.-
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Bauern sehet da:
Lewis A. Vuckley'6 Meschmaschinen

gegen die Welt!
Der Unterschriebene ist dankbar für die so

großmüthige Unterstützung welche man ihm
bis daher Hat zukommen laßen, nud benach«
i ichtiget seine Freunde und das Publikum im
allgemeinen, daß er fortfährt obenbenamte

! berühmte Dreschmaschinen in der Stadt Al-
ientaun, unterhalb Barber's Kutschenmach«
er Schap und nahe bei dem Gefängniß, zu
verfertigen, und immer einen Vorrath auf
Haud hat, die aus den besten Materialien
lind auf die bestmöglichste Weise gemacht sind,,
»nd mit den besten ledernen Riemen versehe«
sind. Seit den letzten zwei Jahren hat er
dieselbe verfertigt und einige Hundert wur-
den seitdem verkauft, und er fordert jeder«
man auf eine einzige zu zeigen, welche nicht
den Käufer befriedigt hat. Er schmeichelt sich
daß cr nun Maschinen hat, welche leichter

! laufen, stärker dreschen und dauerhafter sind,
als sie irgend sonstwo in dieser Gegend ver,

fertigt werden. Wer solche Maschinen nö«
rhig hat, würde wohl thun sich an den unter«

! zeichneten zu wenden, denn er wird sich be-
mühen allgemeine Zufriedenheit zu geben.

> Wer die Maschinen zu probiren wünscht, der
braucht nicht zu befurchten daß er übervor«
theilt wird, indem er kein Geld nimmt bis
die Maschine sich zur Zufriedenheit des Käu«
fers bewiesen bat. Er ladet seine Freunde
und das Publikum ein anzurufen und seine
Maschinen zu besehen, eke sie sonstwo kaufen.

Rathan-Schwartz, Agcnr
für Lewis A. Buckley.'

Juli 7, nq?bv

Dr. Friedrich A. Wallace,
Regelmäßig graduirter Arzt, Wund-Arzt

und Geburtshelfer, benachrichtigt die Ein-
wohner von Heidelberg Taunschip und der
Umgegend, daß cr eine Ofsts im Hause von
John Treichler (ehemals Fenstermachers,)

erösfilet hat, allwo er jederzeit, bei Tag oder
Nacht, bereit sein wird, den Hilfsbedürftigen
abzuwarten. Für bereits genossenes Zutrau-
en stattet er seinen Gönnern seinen verbind«

! lichste» Lank ab, und fühlt sich überzeugt daß
er sich fernerhin ihres Zutrauens würdig
machen wird.

Juli 7. "-Im

Waisen - Court.
Eine aufgeschobene Waisencourt wird ge«

, kalten werden am Dienstag den 2Vsten Juli
!>ä Ostens, um lO Uhr Vormittags, im Eourt-
kaufe in Mentaun, «0 alle Personen sich ein«

Bnoen können die Geschäfte haben.
Clurles S. Busch, Schr.
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